
 

 

 
 

 

Seite 1 / 2

Der Präsident 
Pressemitteilung 

Katrin Bracko 
T +49 611 9495-1585 
  
presse@hs-rm.de 
 
VII/kb 01.06.09 PM 21/20 
25. November 2020 

Perspektivwechsel – Hochschulkalender 2021 

Im kommenden Jahr feiert die Hochschule RheinMain ihr 50-jähriges Jubiläum. 
Dieses Thema haben sich Studierende des Studiengangs Kommunikationsdesign 
unter Leitung von Prof. Betty Schimmelpfennig zu eigen gemacht und einen 
Augmented-Reality-(AR)-Kalender entwickelt. Dieser zeigt Menschen und 
Facetten der Hochschule – polarisierend, mutig, ästhetisch, humorvoll, 
intelligent, ernst, leise und laut.  

Jedes Kalenderblatt wurde um eine digitale Ebene ergänzt, die über einen QR-
Code mit dem Smartphone und der Instagram-App betrachtet werden kann. Diese 
AR-Ebene erweitert das jeweilige analoge Kalenderblatt inhaltlich und visuell. Im 
Zuge des Projekts haben die Studierenden Menschen getroffen und interviewt, die 
auf unterschiedliche Art und Weise mit der Hochschule verbunden sind. „In der 
AR-Ebene können die Betrachterinnen und Betrachter die Zitate im Raum 
explorativ entdecken – teilweise überraschend oder interaktiv, immer 
raumgreifend und spielerisch. Es geht darum, andere Perspektiven einzunehmen 
und über den Bezug zur Hochschule hinaus Themen von einem anderen 
Standpunkt aus zu betrachten“, so Prof. Schimmelpfennig.  

Gemeinschaftliches Arbeiten trotz Corona-Pandemie 

Durch die Corona-Pandemie ergaben sich für den Entstehungsprozess des 
Kalenders in diesem Jahr neue herausfordernde Bedingungen: „Alle Beteiligten 
haben die Herausforderung angenommen und den Kalender teils über 
Landesgrenzen hinweg, teils aus dem Auto, dem Park, in der Hochschule und 
meist von zu Hause aus fast komplett remote im digitalen Raum entwickelt und 
umgesetzt. Regelmäßige Videokonferenzen und kollaborative Online-Plattformen 
haben uns bei der Zusammenarbeit geholfen und trotz der Entfernung ein Gefühl 
von Teamwork und gemeinschaftlichem Arbeiten entstehen lassen“, erzählt Prof. 
Schimmelpfennig. 

Davon berichtet auch Jale Cavusoglu, Studentin des Bachelorstudiengangs 
Kommunikationsdesign: „Trotz der Umstellung auf ein digitales Semester hat die 
Arbeit in der Gruppe meist reibungslos geklappt. Wir haben gemeinsam einen 
tollen Kalender realisiert. So wie dieses Projekt auch ist unsere Hochschule eine 
Zusammensetzung vieler unterschiedlicher Perspektiven und Charaktere, die uns 
als Ganzes so besonders und einzigartig macht.“ 
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Der Hochschulkalender – eine Erfolgsgeschichte 

Bereits zum 22. Mal gestalteten Studierende des Studiengangs 
Kommunikationsdesign einen Hochschulkalender. Dabei haben sie immer wieder 
ungewöhnliche und überraschende Perspektiven eingenommen: Der 
Hochschulkalender 2020 stellte weltweite Partnerhochschulen in den Mittelpunkt 
und setzte so ein Zeichen für das globale Miteinander und den Respekt gegenüber 
anderen Kulturen. Der Hochschulkalender 2019 übertrug Zitate von 
Poetikdozentinnen und -dozenten der Hochschule RheinMain in 
Kommunikationscodes wie Braille, Morse oder Barcodes.  

Für ihre außergewöhnlichen Konzepte und die hochwertige Umsetzung wurden 
die Hochschulkalender der Hochschule RheinMain bereits mehrfach bei 
internationalen Wettbewerben ausgezeichnet. So konnte beispielsweise auch der 
Hochschulkalender 2020 die Fachjury des Gregor Calendar Award überzeugen 
und erhielt dort die Auszeichnung Silber. 

Der Kalender für das Jahr 2021 kann mit einer Nachricht an folgende E-Mail-
Adresse bestellt werden: kalender@hs-rm.de  

Weitere Informationen zum Hochschulkalender: www.hs-rm.de/kalender  

Die Hochschule RheinMain 
Über 70 Studienangebote an zwei Studienorten mit einem internationalen Netzwerk – das ist die 
Hochschule RheinMain. Rund 13.900 Studierende studieren in den Fachbereichen Architektur und 
Bauingenieurwesen, Design Informatik Medien, Sozialwesen und Wiesbaden Business School in 
Wiesbaden sowie im Fachbereich Ingenieurwissenschaften in Rüsselsheim am Main. Neben der 
praxisorientierten Lehre ist die Hochschule RheinMain anerkannt für ihre anwendungsbezogene 
Forschung. 

Website | Facebook | Twitter | Instagram | YouTube 


